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Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Naum
mit 20 Pf ſolche aus Halle mil15 Pfg berechnet und in der Expedition

von unſeren Annahmeſitellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artklkel

Halle a d Saale Mittwoch den 23 Juni

Mi dem 1 Juli beginnt ein neues Vierteljahrsabonnement auf die zweimal täglich erſcheinende

Saale Zeitung
Wir bitten die Beſtellungen namentlich diejenigen bei den Poſtanſtalten möglichſt frühzeitig anzumelden Der viertel

jährliche Abonnementspreis mit Einſchluß ſämmilicher Beiblätter beträgt bei allen kaiſerlichen Poſtanſtalten 3 Mark bei unſeren
Expeditionen 2,50 Mark bei täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

Die SaaleZeitung wird ſich auch weiter in den Dienſt der liberalen Sache ſtellen und von keiner Partei irgendwie
abhängig ſelbſtändig für einen geſunden Fortſchritt wirken Jhre ausgedehnten Verbindungen in den größeren Orten Deutſchr e Reihe e wr Mitarbeiter ſetzen ſie in die Lage ihre Leſer aufs ſchnellſte von den wiſſenswerthen Vorgängen

auf allen Gebieten in Kenntniß zu ſetzen Die politiſchen Tagesfragen werden in Leitartikeln erſchöpfend behandelt
und in überſichtlicher Zuſammenſtellung findet der Leſer außer den reichhaltigen eigenen Jnformationen der Saale Zeitnng die
wichtigſten Meldungen der verſchiedenen Parteiblätter nebſt kritiſchen Erörterungen Der lokale und der provinzielle Theil
benſo der Handelstheil der in der Abend Ausgabe bereits die telephoniſch übermittelten Berichte der Berliner Börſe vomſahen Se e Sigen den Gegenſtand reger Aufmerkſamkeit Das Feuilleton bringt eine Fülle der verſchiedenſten Nach

richten aus allen Gebieten des täglichen Lebens von Kunſt Wiſſenſchaft c Auf die Auswahl ſpannender Romane in dem
täglich beiliegenden

Unterhaltungs Blatt
wird beſonderes Gewicht gelegt auch für das neue Quartal ſind wieder eine Reihe äußerſt feſſelnder Erzählungen erworben worden

Die Wochenbeilage Blätter fürs Haus
nebſt Schach und RäthſelZeitung bildet eine werthvolle Ergänzung des Leſeſtoffs unſeres Blattese n alle Bekanntmachungen der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden ſoweit ſie für den
Leſerkreis von Bedentung ſind Anzeigen in der Saale Zeitung ſind wie bekaunt von beſtem Erfolg

Die Kriſengerüchte im Parlament
Die Woche fängt gut an Am Montag ließ der Reichs

kanzler in der Nordd Allg Ztg verſichern daß er nicht
daran denke ſich auf das Alkentheil der auswärtigen Politik
ſtellen zu laſſen So lange Fürſt Hohenlohe im Amt bleibe
werde er auch die verautwortliche Leitung nicht nur der aus
wärtigen ſondern auch der inneren Politik führen Das wirkte
wie ein kalter Waſſerſtrahl Am Dienstag wurde ſowohl im
Preußiſchen Abgeordnetenhauſe wie im Deutſchen Reichstage
die Kriſenfrage angeſchnitten und zwar in beiden Häuſern von
dem Abg Richter Kann man Geſetze machen und ihre Aus
führung einem Miniſterium überlaſſen das man gar nicht
kennt Haben wir überhaupt gegenwärtig eine RegierungWird die Juliregierung dieſelbe ſein wie die Jnniregierung

und wie wird die Herbſtregierung ausſehen Jm Abgeordneten
hauſe beſchied ſich der Freiherr von der Recke auf eine ſehr
kurze Erklärung über die Abänderung der Verfaſſung durch die
Vereinsrechtsnovelle Auf Anzapfungen über die Kriſis wie
er ſich ausdrückte ließe er ſich nicht ein davon werde die Re
gierung nicht berührt Jm Reichstag ſtand Herr v Bötticher
am Minuiſtertiſch er deſſen Rücktritt alle Welt als vollendete
Thatſache behandelt Der Staatsſekretär des Jnnern hatte
eine beklagenswerthe Rolle auf ſich genommen Er wollte die
Kriſengerüchte nicht beſtreiten aber er durfte ſie auch nicht
zugeben Er hüllte ſich nicht in jenes vornehme Schweigen wie
der Freiherr von der Recke er ſchlug nicht jenen ſchneidigen
Ton an wie der Nachfolger des Herrn v Köller aber natür
lich ſagen konnte er auch nichts Und doch was er ſagte ließ
wenigſtens ſeine Stimmung errathen

Herr v Bötticher iſt ſelten im Reichstag ſo geſehen worden
wie an dieſem Dienstag Sonſt ein Bild jovialer Heiterkeit
und Selbſtzufriedenheit immer ein Lächeln um die Lippen war
der Staatsſekretär jetzt bleich und ſeine Scherze klangen
gequält ſein ſaurer Humor kam aus einem gepreßten Hexzen
Freilich Herr v Bötticher verſicherte er habe noch gar kein
Abſchiedsgeſuch eingereicht er verſicherte es beſtehe in dieſem
Augenblick keine Miniſterkriſis Er meinte Herr Richter möge
ſeinen Trennungsſchmerz noch vertagen Noch habe dieScheideſtunde nicht geſchlagen wenn ſie auch freilich immer

näher rücke Herr v Bötticher wird ſelbſt wiſſen wie wenig
ſeine Worte in dieſem Falle bedeuten Was nicht iſt kann
werden Heute Miniſter morgen Oberpräſident vielleicht kann
man auch aus der Wilhelmſtraße unvermittelt in den Ruhe
ſtand ziehen Denn es ließe ſich begreifen daß Herr
v Bötlicher ſich nicht gerade in einer angenehmen Lage wüßte
wie er der Jahre lang Vicepräſident des preußiſchen Staats
miniſteriums geweſen iſt jetzt Untergebener des Herrn
von der Recke werden ſollte
Regierungspräſident in Düſſeldorf war Ein ſolcher Rollen
tauſch iſt für einen Maun der ſo lange wie Herr v Bötticher
der erſte Gehilſe des Fürſten Bismarck oder der ſpäteren
Kanzler war immerhin ein Ereigniß das nicht ganz leicht
verwunden wird Aber die Scheideſtunde wird ſchlagen Herr
v Bötticher zweifelt ſelbſt nicht daran daß ſie nahe iſt wenn
er auch ein Abſchiedsgeſuch noch nicht eingereicht hat

Die Kriſis iſt da daran hat auch die Verhandlung in den
Parlamenten keinen Zweifel gelaſſen ſie iſt da und die Freunde
des Herrn v Miquel wittern Konflittsluft Der Ton der im

bgeördnetenhauſe angeſchlagen wurde iſt in dem Hauſe am
Dönhofsplatz ſeit der Mitte der ſechziger Jahre kaum gehört
worden Graf Limburg der verunglückte Diplomat glaubte
Herrn Richter mit einer Redensart wie der abthun zu können
g ſei zwar ein begabter Mann aber nichts als ein Journaliſt

eber die Journaliſten ſcheint Graf Limburg Stirum über
haupt etwas mittelalterliche Vorſtellungen zu hen Er hat
5 on bei der Beſprechung des Prozeſſes LeckertLützow geineint
n müſſe eine ganz beſondere Ehre für einen Jonrnaliſten ſein
h nem Miniſterium einmal empfangen zu werden Das
in Hraf LimburgStirum nicht zu ahnen daß es
Anernaliſten giebt die einen oſtelbiſchen Frdeikommißherrn jeden

be in die z ſtecken und nicht nur an politiſcher
ra d ung ſondern ſelbſt an Einkommen auch Miniſter über

Fagen Nichts als ein Journgliſt Iſt das nichts Weiß

der noch vor ganz kurzer Zeit 3
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Graf Limburg nicht daß der Times Korreſpondent Ruſſel
im Krimkrieg mehr geſehen hat als alle Miniſter und
Geuerale Weiß Graf Limburg Stirum nicht daß Stanley
der große Afrikaner nichts als ein Journaliſt war und iſt
Weiß er nicht daß ſo gut der italieniſche Miniſterpräſident
Crispi wie der jetzige Reichsfinanzminiſter Oeſterreich Ungarns
Benjamin Kallahy nichts als Journaliſten waren Und was
war denn Herr Lothar Bucher als er in das Auswärtige
Amt berufen wurde Nichts als ein Journaliſt Mitarbeiter
dentſcher Zeitungen und ſogar zeitweilig armſeliger Zeilen
ſchreiber im Wolff ſchen Telegraphen Burean Und doch
vielleicht giebt das ſogar Graf Limburg Stirum zu dem
früheren Geſandten in Weimar und jetzigen Führer der konſer
vativen Partei eben demſelben Grafen Limburg war Herr
Lothar Bucher an politiſcher Begabung und Bedeutung doch
wohl um einige Haupteslängen überlegen Wir haben einen
Journaliſten als amerikaniſchen Botſchafter in Berlin geſehen
wir haben gefehen wie in Frankreich Journaliſten wiederholt
Miniſterpräſidenten geweſen ſind und ihre Sache nicht ſchlechter
gemacht haben als Leute die mit einem Fideikommiß auf die
Welt gekommen und daun die Leiter der Bureaukratie von
Stufe zu Stufe emporgekrochen ſind Wir glauben daß gegen
derartige die Journaliſtik herabwürdigende Aeußerungen wie
ſie Graf LimburgStirnm jetzt ſchon wiederholt gethan hat
z Preſſe aller Parteien nicht ſcharf genug Proteſt erheben
ann

Was iſt denn der freikonſervative Bundesgenoſſe des Grafen
Limburg Stirum vom Dienstag der Freiherr v Zedlitz und
Neukirch der ſich gemüßigt glaubt eine erregte Scene dadurch
hervorzurufen daß er von der verblendeten Mehrheit des
Reichstages ſprach die unfähig für alle nationale Politik ſei
Freiherr v Zedlitz iſt zwar auch Vortragender Rath im
Arbeitsminiſterium Von einer beſonderen Befähigung für ein
ſolches Amt hat man allerdings noch nichts vernommen
Wohl aber begegnet man den journaliſtiſchen Arbeiten des
Herrn v Zedlitz in einer ganzen Menge von Zeitungen Er
ſchreibt bald unter ſeinem Namen bald anonym und er ſchreibt
nicht einmal gut er iſt nicht einmal ein begabter Journaliſt
Jedenfalls aber iſt er ein Journaliſt und auch nicht viel mehr
Als Volksvertreter ſpielt Herr v Zedlitz etwa eine Rolle wie
Herr Otto Arendt nur daß ſie verſchiedene Steckenpferde
reiten Herr Otto Arendt tummelt ſich immer auf dem
Rößlein des Bimetallismus Herr v Zedlitz reitet immer im

Carrière das Steckenpferd derjenigen Pöolitik die am nächſten
Tage herrſchen ſoll Er iſt immer der Mann der Regierung
oder da er mitunter gute Witterung hat des kommenden
Mannes Ganz beſonders dankbar kann Herr v Miquel dem
freiwilligen Hilfsarbeiter des Finanzminiſterinms Herrn von

edlitz ſein und daher kann man ſich nicht wundern wenn
Herr v Zedlitz jetzt ſchon redet als wäre der Konflikt bereits
da oder wenigſtens der Finanzminiſter der zugleich der Abgott
des oſtelbiſchen Junkerthums iſt trotz der Erklärung der
en Allgem Ztg der wirkliche Leiter der inneren

olitik
Aber Herr v Vötticher verſichert es beſtehe gar keine

Miniſterkriſis Herr v Bötticher muß es wiſſen Fürſt
Hohenlohe war auch auf einen Augenblick in den Reichstags
ſaal getreten aber er ſchwieg und ging weiter Ob er vielleicht
den neueſten Artikel des Hamb Korr geleſen hatte der mit
den Worten endet So oder ſo immer wird in Wirklichkeit
die verantwortliche Leitung der inneren Politik Herrn Dr von
Miquel zufallen Jedenfalls hat die Woche gut angefangen
Ob auch an ihrem Ende Herrn v Bötticher die Scheideglocken
noch nicht geläutet haben das wiſſen die Götter Heute

gilt e gen Sinne das Wort des alten Weiſen Alles iſt
im Fluß

Dentſches Reich
Die Nationalliberalen und das Bereinßgeſetz

Die Berathung der Vereinsgeſetznovelle im Abgeordneten
hauſe iſt zu Ende und die weilkere Behandlung der Vorlage
Sache des Herrenhauſes Bereits morgen ſoll die erſte Be

iſt nicht geſtattet

rathung ſtattfinden falls die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes
im genauen Wortlaut Annahme finden könnte in einem Monat
ſchon alſo Ende Juli die Seſſion geſchloſſen werden Indeſſen
iſt dieſer Verlauf der Dinge wenig wahrſcheinlich Obgleich
ſeit der erſten Abſtimmung dritter Leſung die vor drei Wochen
ſtattfand die Staatsregierung offenbar zu den Beſchlüſſen
Stellung genommen hat ließ der Miniſter des Jnnern auch

nicht das geringſte über ein Einlenken verlauten Von
eiten der Rechten zeigte ſich ebenſo wenig eine Spur von

Entgegenkommen im Gegentheil man deutete auf dieſer Seite
an daß gerade die ſtarre Haltung der Regierung die Konſer
vativen veranlaßt die Vorlage an das Herrenhaus lediglich zu
dem Zwecke zu überweiſen daß ſie die e Geſtalt hier
wieder erhält und bei dieſer Gelegenheit Regierung und
Konſervative von dieſem ſicheren Port aus nochmals und freier
als im Abgeordnetenhauſe ihren Wünſchen nach dem Lande hin
Ausdruck geben können Der Umſtand daß auf dieſe Weiſe
aus einem politiſchen Vertretungskörper politiſche Propaganda
ins Land hinaus getrieben werden kann während bei der Zu
ſammenſetzung des Herrenhauſes die die S uſe des Ab
geordnetenhauſes tragende Oppoſition relativ ſchwach iſt wäre
einer der weſentlichen Gründe geweſen ſchon jetzt der Vorlage
das Schickſal zu bereiten dem ſie durch die geſtrige Erklärung
des Führers Abg Hobrecht der nationalliberalen Fraktion
rettungslos überliefert iſt

Dieſe Erklärung ſo ſchreibt heute die Natl Korr
welcher eingehende Berathungen in der Fraktion vor der
Sitzung vorausgegangen waren und welche mit beſonderer
Schärfe alle die Zweifel zurückwies die von rechts und links
über die Haltung der nationalliberalen Fraktion ausgeſtreut
worden ſind dieſe Erklärung beſagt daß die national
liberale Fraktion die von der Kommiſſion unter ihrer Führung
getroffene Formulirung der Vereinsgeſetznovelle für eine nütz
liche und annehmbare Geſtaltung derſelben hält und unter
Aufrechterhaltung dieſer Beſchlüſſe von ſich ab
auf die Regierung und die Rechte die Verant
wortung für das weitere Schickſal der Vorlage
ſchiebt Wie wir mittheilen können ſind in der Fraktion
die Wünſche die in den nationalliberalen Blättern auf eine
endgiltige Abweiſung drängten vollauf 7 gewürdigt worden
ebenſo die Schwierigkeiten welche eine weitere Vertretung
der bisher gegenüber der Vereinsgeſetzuovelle eingeſchlagenen
Politik macht wenn erſt die Streitfrage der Ent
ſcheidung des Herrenhauſes unterliegt Jndeſſen gerade
der Umſtand daß mit ſolcher Entſchloſſenheit in dieſen
Stimmen und aus den Verſammlungen im Lande zum Aus
druck kam wie ſehr die Fraktion in ihrer Haltung die Wähler
hinter ſich hatte gerade dieſer Umſtand mußte in der
Auffaſſung beſtärken unter Aufrechterhaltung der bisherigen
Stellungnahme zumal auch ſie in der Sache die Ab
weiſung der Vorlage bedeutete die Regierung end
giltig vor beſtimmte Beſchlüſſe zu ſtellen Und nicht zum
wenigſten in Rückſicht darauf daß gerade die regen Aeuße

rungen der befreundeten Blätter und der Parteiangehörigen
im Lande eine feſte Bürgſchaft dafür ſind daß weitere Ver
dächtigungen der Partei ſei es aus der gonvernementalen ſei
es aus der gegneriſchen Preſſe ſei es aus dem Pore
niemand verwirren werden Unter dieſen Umſtänden vor
allem war es auch möglich vom erſten Augenblicke an
bis zum Schluß ſtets denſelben Standpunkt mit
Würde und Feſtigkeit zu vertreten und den Geſammtinhalt
der Reden der Abgg Pr Krauſe und Dr Oswalt undSchmieding heute in der feierlichen Erklärung des Abg
Hobrecht wiederholen zu laſſen daß die Fraktion ein
müthig die Abſichten der Regierung ablehnt und
auf ihren bisherigen Beſchlüſſen unerſchüttert ſtehen bleiben
wird bis zum Schluß

Wir erblicken nach wie vor in dem Verhalten der national
liberalen Fraktion einen ſchweren taktiſchen Fehler durch den
ſie ſich den Dank für ihre bisherige Haltung in dieſer Frage
ſchmälert Landtag und Jegree unnöthig ſchwer belaſtet
und die Geſahr daß Preußen doch noch mit dieſem Umſſturz
geſetze heimgeſucht wird verlängert Auch die Konſervativen
dürften nicht übermäßig erfreut ſein über die Verſchleppung
des Geſetzes ins Herrenhaus denn wenn man im Herrenhauſe
auf Vereinsfreiheit Wahlrecht Umſturz und andere ſchöne
Dinge zu reden kommt ſo thut man das mit jener ungenirten
Offenheit für die die konſervative Partei bei den Wahlen
jedesmal die Unkoſten bezahlen muß Vielleicht erbarmt ſich
das Herrenhaus des Geſetzes und lehnt es als zu wenig um
faſſend ab Das wäre allerdings das Wünſchenswertheſte

Der Berl BörfenCourier hört noch daß in der Sitzung der
nationalliberalen Fraktion des Abgeordueken
hauſes welche ſich mit der Haltung gegenüber der Vereins
vorlage im letzten Augenblicke beſchäftigte der Vorſchlag der
Entſchiedeneren die ewigen Erörterungen durch Ablehnung des
Reſtes des Geſetzvorſchlags zu beſeitigen den Widerſpruch
von 14 Mitgliedern geweckt hätte Dieſe ſollen erklärt
haben doß ſie falls man ſo weit V die freikonſervativen
Anträge ſich aneignen würden eſtätigung bleibt abzu
warten
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Kaiſer Wilhelm über die enrspäiſche Lage

Der pariſer Korreſpondent der Times hat auf der
party der engliſchen Botſchaft in Paris am 17 d M mit
einem Manne von hoher Stellung der gerade ans De
land zurückgekehrt war eine Unterredung gehabt in der er ſich
auch über die gegenwärtige Lage im Orient rn
Europa ſagte er habe Theſſalien Griechenland gegeben un
da nicht Europa

n

eſchlagen ſei ſo werde es nicht geſtatten
die Türken Theſſalien zurücknehmen Weder Rußland
Deutſchland würden den Sultan in dieſer Beziehung unter
ſtützen Abdul Hamid verſuche Uneinigkeit unter den ten

aber es werde ihm dies nicht gelingen undu erregennei werde Europa wenn es auch lange dauere Erfolg
haben Dann theilte der Mann von hoher Stellung



fol
ve

e als Anſichten des Kaiſers Wilhelm über
r chiedene Fragen mit Letzterer habe geſagt

Jch weiß nicht weshalb die Franzoſen einen ſolchen
Groll gegen mich haben Nicht ich habe den beſtehenden Zu
ſtand der Dinge geſchaffen Es iſt ein Erbe das mir zugefallen
iſt und ich glaube es giebt kein Weſen auf der Welt das mir
vorwerfen kann es angenommen zu haben Jch habe nichts
gethan um die Lage die mir überkommen iſt ſchwieriger zu
machen und ich habe mich ſoweit damit begnügt der getreue
und reſpektvolle Diener zu ſein Ich habe verſucht ge
meinſame Linien der Aktion für beide Länder in indnſtriellen
kommerziellen und ökonomiſchen Fragen zu ſchaffen allein
einige haben nur mit dem Vorurtheil unfähiger Leute ge
antwortet Andere mit der Freundlichkeit von Männern die
Intelligenz haben aber nicht den nöthigen Muth und das
Gewicht um etwas zu thun Unter dieſen Umſtänden müſſen
die Dinge ihrem regelmäßigen Gange überlaſſen werden und
wir auf die Zeit rechnen Löſungen herbeizuführen die gegen
wärtig nicht zu erſpähen ſind Ja ich hege große Achtung
und Bewunderung für den Papſt aber ſeine deutſchen An
r er hindern mich etwas für ihn zu thun Unſere

atholiken ſind viel mehr extrem als diejenigen in Frank
reich Sie verſtehen nur ein Ding die Wiederherſtellung der
weltlichen Macht wie ſie früher beſtand ſo daß ſie da es
mir unmöglich war dies durchzuführen oder zu wünſchen
nicht nur nicht theilweiſe Zugeſtändniſſe annehmen wollten
ſondern mich auch noch beſchuldigen das was ſie Be
ranbungen nennen anzuerkennen weil ich von den Ur
hebern dieſer Beraubungen Konzeſſionen angenommen habe

Nein ich ſehe keine unmittelbaren Verwickelungen
vorans und ich bemerke daß jeder den aufrichtigſten Wunſch
hegt ſolche zu vermeiden aber ich bin weniger ſicher in Be
treff der Zukunft Europas Jch ſehe eine doppelte Gefahr
voraus nicht die gelbe Gefahr, denn dieſe iſt durch
jüngſte Ereigniſſe für lange Zeit zurückgetrieben worden und
die Anſtrengungen Europas werden ſie noch weiter zurück
treiben Auch fürchte ich die rothe Gefahr nicht denn
dieſe beruht auf utopiſtiſchen Jdeen und Beraubungsplänen
und die ganze civiliſirte Welt iſt auf gemeinſame Anſtrengungen
zur Selbſtvertheidigung gegen ſie angewieſen Allein ich
ſürchte einerſeits die Gefahr eines ſicheren Anwachſens
und einer ruheloſen Ausdehnung durch die Europa
ſeitens einer ſeiner Raſſen bedroht wird die mit allen

zitteln welche die Civiliſation in den Dienſt ihres Ehrgizes ſtellt bewaffnet iſt und ich fürchte andererſeits die
Jntervention der Neuen Welt die bisher nicht be
kannte Begierden zu zeigen beginnt Sie wird bald wünſchen
ſich in die Angelegenheiten der Alten Welt einzumiſchen wobei
ſie quf halbem Wege die Anſprüche die ſtets um uns in Be
wegung ſind antreffen wird Das iſt es was ich fürchte
und deshalb laſſe ich mich nicht in ehrgeizige Pläne hinein
ziehen die mir zu leicht zugeſchrieben werden von denjenigen
die Enropa unter dem Vorwande daß ſie mich verhindern
wollen es zu ſtören in Unruhe zu bringen wünſchen

Unter der einen unruhigen Raſſe die durch ihre Aus
e beftwebmngen Europa bedroht iſt wohl die ſlaviſche
gemein

Der Kampf bis auf s Meſſer

Der Bund der Landwirthe deſſen Vorſtand durch die
Wahl des Herrn D Diederich Hahn zum Direktor eine
charakteriſtiſche Ergänzung erfahren hat auch im antiſemitiſchen
Sinne betreibt nunmehr die Auflöſung des Berliner Früh
marktes Die Herren der aufgelöſten wilden Feenpalgſtbörſe
berichtet die Dtſch Tagesztg haben zum Theil ihre Thätig
keit an die Berliner Frühbörſe verlegt Außerdem haben die
Berliner Produktenhändler beſchloſſen die beiden Berliner
Laudmärkte nicht mehr zu beſuchen Den dort verkehrenden
Landwirthen hat man empfohlen an die Frühbörſe zu kommen
Zugelaſſen zu dieſer Frühbörſe wird aber nur wer ſich eine
Börſeneintrittskarte zu 4 oder 6 M erſteht Zu dieſen
Nachrichten bemerkt die Redaktion

Was die Herren mit dieſen Maßnahmen bezwecken iſt
nicht ganz klar Vielleicht kommt es ihnen nur darauf an
erneut darauf hinzuweiſen daß es ſich bei der Berliner Früh
börſe in ihrer jetzigen Geſtalt ebenfalls um eine unerlaubte
Börſe im Sinne des Börſengeſetzes handelt

Man erinnert ſich daß nach dem Gutachten des Staats
koinmiſſars für Berlin auch der Frühmarkt unter das Börſen

ſetz fallen ſollte Vielleicht hat Miniſter Brefeld oder der
olizeipräſident ein Einſehen und thut auch hierin dem Bunde

der Landwirthe den Willen Nicht ganz ſo kampflnuſtig ſcheint
die Kreuzztg Jn ihrem letzten Wirthſchaftlichen Wochen
dericht wägt ſie die Chancen der Landwirthe und der Händler
in dem neuen Kulturkampf ab Selbſtverſtändlich haben nach
ihrer Anſicht die Landwirthe die beſten Ausſichten wenn die
geſammte Landwirthſchaft ſich genoſſenſchaftlich zuſammenſchließt
und wenn es gelingt den Genoffenſchafskredit mit Hilfe der
Vorſchüſſe der Centralgenoſſenſchaftskaſſe d h des Stagtes
der Landwirthſchaft unmittelbar dienſtbar zu machen

Dann wird der einmalige Nachtheil den die Händler auf
eigene Koſten der Land wirthſchaft zufügen bald wieder aus
geglichen ſein Bedenkt man aber daß unter den Land
wirthen und Händlern viele dieſen Stoß kanm
werden überwinden können ſo muß man doch

wünſchen daß es nicht zum änßerſten komme
Daß hier neben den Landwirthen guch die Händler genannt

fünd iſt natürlich bloße Dedikation Wenn nur viele Händler
1 Grunde gingen würden die Agrarier ſich vergnügt diedu reiben Aber die Landwirthe die unterliegen ehe der

und der Landwirthe das Rettungswerk in Gang gebracht
hat Gleichwohl ſind wir darguf gefaßt daß nicht die
Kreuzztg ſondern die Du Tgsztg d h der Bund derLandwirthe recht behält Der Bund lebt vom Kampfe und

deshalb muß es zum äußerſten kommen mögen noch ſo viele
Landwirthe darüber ins Gras beißen

Schule und Kirche
Die von den Provinzialſchulkollegien erſtatleten Ver

waltungsberichte über die Entwickelung der Gymnaſien
und Progymnaſien in den Schnuljghren 1892,93 bis
1895,/96 haben dem Kultusminiſter vorgelegen und dieſer
at in einem längeren Schriftſtück intereſſante Bemerkungen

r ſist aus denen die Magdeb Ztg folgendes mit

d dem über die Schulz ucht Geſogten befremdet die An
z von Fällen in denen gegen Schüler der oberen Klaſſen
le Strafe der ſtillen Entfernung verhängt worden iſt

Dem Unweſen der Schülerverbindungen von denen
mehrfach Spuren gezeigt haben iſt mit voller Entſchieden
entgegenzutreten aufgefallen iſt die Bemerkung daß in

wahrſcheinlich eine ſelche Verbindung beſteht es aber bis
her voch nicht gelungen iſt ſie ans Licht zu ziehen Es hat
den Anſchein als ob man dieſem nung egenüber nicht
überall die erforderliche Rührigkeit und in t bethätigt
Es verdient beſondere Anerkennung wenn Direktoren und
Lehrer darauf bedacht ſind nicht nur die Schüler ſtreng zu

n und Ausſchreitungen zu verhüten ſondern auch
durch Erweckung und Erhaliung ideglen Sirebens treuer
vaterländiſcher Geſinnung willenskräſtiger Haltung ſie auf

richtige Bahnen zu kenken Unerfrenlich iſt es allerdings
wenn derartige Beſtrebungen bei Eltern und Penſionshalternnicht die nötßige nterſtütßung finden noch unerfrrulicher
wenn Lehrer ſelbſt ſtatt vorbildlich zu wirken über den
Aeußerlichkeiten ihrer Stellung des ideglen Strebens ver
geſſen aber es fehlt doch nicht an verſtändigen Eltern und
wie ich aus dem Berichte gern erſehen habe hat ſich die

roße Mehrzahl der Lehrer wiſſenſchaftlichen Sinn Liebe zur
ugend und Freude an ihrem Berufe bewahrt

Den Berichten über den Fleiß der Schüler hat der Kultus
miniſter folgende Bemerkungen hinzugefügt

Auffallend i es wenn die keineswegs neue Betonung der
in der Klaſſe zu leiſtenden Arbeit von mehreren Direktoren
als die Urſache einer Abuahme des Fleißes ihrer
Schüler angeſehen wird Die in Schülerkreiſen dort be
obachtete thörichte Vorſtellung als bedürfe es jetzt von ihrer
Seite gründlicher Arbeit nicht mehr wird ſehr bald zu nichte
werden wenn ihnen die Erfahrung nicht erſpart bleibt daß
ohne das in der Sache begründete Maß von Selbſtthätigkeit
und Arbeit das Ziel der Klaſſe und der Schule auch jetzt nicht
erreicht werden kann Unnöthige Arbeit ſoll der Jugend
allerdings erſpart werden namentlich den Geiſt ab
ſtumpfendes Schreibwerk um Zeit für körperliche
Uebungen und die Bethätigung individueller Neigungen zu
gewähren auch ſolcher die etwa außerhalb des Anſchauungs
kreiſes liegen die das Gymnaſium der älteren Zeit ausſchließ
lich zu berückſichtigen hatte Daß aber die Unterrichtsver
waltung beſonderes Gewicht darauf legt die Freude der
geiſtigen Arbeit den Trieb zur Selbſtthätigkeit in der Jugend
zu wecken und ſie an gleichmäßige treue Pflichterfüllung zu
gewöhnen kann dem nicht entgehen der nicht an dem Wort
laut einzelner Beſtimmungen mälkelnd haften bleibt ſondern
ſich die Mühe giebt in den Geiſt der neuen Lehrpläne ein
zudringen

Wie der Miniſter der Unterrichts e Angelegenheiten an
läßlich eines Spezialfalles unter dem 28 März erklärt hat ſind
die Zeugniſſe für diejenigen Unterſekundaner eines
Progymnaſiums welche nach Theilnahme an dem für das
Griechiſche eintretenden Erſatzunterrichte in den neuen Sprachen
und den Realien die Abſchlußprüfung ordnungsmäßig beſtanden
haben ſelbſtverſtändlich genqu in derſelben Form auszuſtellen
welche für ſolche Unterſekundaner eines Gymnaſiums in dem
Runderlaſſe vom 20 Dezember 1893 vorgeſchrieben iſt Danach
iſt für derartige Zengniſſe die Ueberſchrift Zengniß der Reife
geradezu unzuläſſig und durch Zengniß über die nach Abſchluß
der Unterſekunda beſtandene Prüfung zu erſetzen

Volkswirthſchaftliches
Der Miniſter ſür Landwirthſchaft hat für die Vor

bereitung der Anträge anf Bewilligung von Aufforſtungs e
Beihilfen aus dem Fonds Kapitel 106 Titel 11 des
Etats der landwirthſchaftlichen Verwaltung nachfolgendes an
geordnet

Der Jonds iſt in erfter Reihe beſtimmt zur Gewährungvon Aufforſtungsbeihilfen an ſolche Korporationen deren

Forſten nach den geſetzlichen Beſtimmungen der Staats
aufſicht unterſtellt ſind Soweit nach den beſtehenden Be
ſtimmungen Zweifel darüber beſtehen ob die neu auf
geforſteten Flächen ohne weiteres unter die Staatsanfſſicht
fallen werden iſt gleichzeitig mit dem Antrage auf Bewilligung
der Staatsbeihilfen ein bezüglicher bindender Beſchluß der
geſetzlichen Vertreter der betr Korporation vorzulegen Neben
den Beihilfen an Korporativnen kann zwar auch die Ge
währnng von Staatsbeihilſen für Aufforſtungszwecke an
bänerliche Grundbeſitzer in Ausſicht genommen werden
Als Regel iſt aber daran feſtzuhalten daß die gemeinwirth
ſchaftlichen alſo öfſentlichen Jntereſſen an der Auf
forſtung überwiegen müſſen und die Beſitzer nicht in der
Lage ſind ſie ohne Staatszuſchuß aus eigenen Mitteln aus
zuführen Als Nachweis über die Leiſtungsunfähigkeit ſind
bei allen Anträgen auf Beihilfen an Einzelperſonen
wenn die Beihilfe den Betrag von 300 M überſchreiten ſoll
ſog Präſtationsnachweiſungen vorzulegen Jn derartigen
Fällen innß außerdem ſtets in einer auch für Beſitznachfolger
rechtsverbindlichen Weiſe die dauernde Erhaltung und
zweckmäßige Pflege der Forſtkulturen ſichergeſtellt werden Zu
dieſem Zwecke haben die Betheiligten die Verpflichtung zu
übernehmen ſich bezüglich der auſzuforſtenden Grundſtücke der
Stagatsaufſicht zu unterwerfen Die Anſſichtsführung iſt Sache
des Regierungspräſidenten welcher ermächtigt iſt die Aufſichts
befugniſſe insbeſondere die lokalen dem Kreislandrathe Ober
förſter oder ſonſtigen Staatsbeamten zu delegiren Bei Staats
beihilfen unter 300 M genügt die Aufnahme einer proto
kollariſchen Erklärung im obigen Sinne Vielfach iſt die Aus
führung von Pflanzungen nicht möglich geweſen weil es an
Pflanzenmaterial fehlte Hünftig werden Staatsbeihilfen für
Aufforſtungen nur dann bewilligt werden wenn in der An
meldungsnachweiſung ausdrücklich angegeben iſt von wo das
Pflanzenmaterial bezogen werden ſoll und daß es von dort
abgegeben werden kann Zum Ankauf des Pflanzenmaterials
von Händlern iſt die Gewährnung von Staatsbeihilſen ans
geſchloſſen

Made in Gerwanvy, das Zeichen das man in
England für alle deutſchen Waaren anvordnete um ſie womöglich
unverkäuflich zu machen der Kainsſtempel wie ſich ein
engliſches indnſtrielles Blatt ausdrückte iſt zu einem Ehren
zeichen erſten Ranges geworden Aus allen Gegenden des
britiſchen Weltreiches berichten die Behörden nach London daß
der deutſche Wettbewerb ſiegreich fortſchreitet Einen draſtiſcheren
Ausdruck aber hätte die Ueberlegenheit des Made in Gerwany
nicht finden können als durch die neueſte Jubilänms
beiloge der Times Das Weltblatt bringt ſeinen Leſern
einen prächtigen Farbendruck die Königin Victoria darſtellend
Als wir ſchon der engliſchen Kunſt unſere Anerkennung zollen
woklten fanden wir unten den Vermerk Painted by Ino
J Offord Und an der rechten Seite Otto Troitzseh
Royal Art Institute Berliv Alſo die Jubilänmsbeigabe der
Times, von der es ausdrücklich am Kopfe des vorzüglichen

Bildes heißt Presented with The Times of June 2hth 1897
iſt in Berlin angefertigt Wir können ſtolz auf die
Leiſtungsfähigkeit unſerer Jnduſtrie ſein wenn wir noch
nebenbei erwähnen daß der größte Theil der Jubi
läums Erinnernungsartikel die jetzt in London verkauft
werden in dentſchen Fabriken gearbeitet wurde Auf tele
graphiſche Beſtellungen wurden von Berlin aus nach der Voſſ
Ztg in vierzehn Tagen unter Vertragsſtrafe Zehntauſende von
beſtimmten Exemplaren eines Artikels nach London geliefert
während eine engliſche Fabrik es als unmöglich erklärt hatte
vor dem Jubilänmstage den Auftrag anszuführen Ja ſo
arbeltet man in Germany

Die ſoziale Vergiftung findet leider oft ſchon in die
Herzen der Jugend Eingang Kaum glaublich klingt es was
aus Homburg v d Höhe geſchrieben wird Die Mädchen
der dortigen höheren Töchterſchule ſowohl der kalho
liſchen als auch der evangeliſchen Konfeſſion hatten ein Komplott

re das in dem überſpannten Sinn gipfelte daß es die
ürde der höheren Töchter nicht vertrage wenn ſie mit den

Kindern der Volksſchule zur Kommunion gingen Wahrlich
wer dieſe höheren Töchter auf den Gedanken gebracht hat der
hat kein gutes Werk gethan ſondern hat an dem kindlichen Ge
müthe gefrevelt Tiefer verletzend, ſchreibt dazu in der

Nordh Ztg ein Jugenderzieher lann der Stolz eines Reichen

auf einen weniger Vemlttelten nicht wirken als wenn jener ſich
auf Grund ſeines Reichthums vor Gottes Angeſicht mehr dünkt
als dieſer Solcher Phariſäerſinn ſollte doch von den Kindern
fern gehalten werden

Parteinachrichten

Ueber ein gemeinſames Vorgehen der beiden frei
ſinnigen Parteien wird aus Liegnitz berichtet Freiſinnige
Volkspartei und Freiſinnige Vereinigung ſichern einander laut
Parteibeſchluß in den Wahlkreiſen Liegnitz und Glogan die
Wahrung ihres Beſitzſtandes zu Die bisherigen Reichs
tagsabgeordneten die gemeinſam aufgeſtellt wurden haben die
Wahl angenommen

Jn der letzten Ausſchußſitzung des Bundes der Land
wirthe wurde beſchloſſen für den Bund zwei Direktoren
und einen ſtellvertretenden Direktor zu wählen Als letzterer
wurde der bisherige erſte Beamte des Bundes der Landwirthe
Herr Plaskuda beſtellt Zum Direktor wurde bekanntlich
der Reichs und Landtagsabgeordnete Dr Diederich Hahn
gewählt Die Wahl des anderen Direktors wurde noch
ausgeſetzt und dem engeren Vorſtande des Bundes die Auswahl
überlaſſen

Die Leitung der ſozialdemokratiſchen Partei Deutſch
lands hat beſchloſſen den diesjährigen Parteitag auf Sonn
tag den 3 Oktober nach Hamburg einzuberufen Die Tages
ordnung wird ſpäter bekannt gemacht doch iſt beſchloſſen die
Stellungnahme der Partei zu den preußiſchen Landtagswahlen
ebenfalls zur Beſprechung zu bringen

Verwaltung und Rechtspflege

Mit der Spitzmarke Unter Polizeiaufſicht ſchreibt
man der Volksztg Zu einem Wirthe in Gleiwitz in Ober
ſchleſien kam vor einiger Zeit ein Polizeibeamter und hielt
ſich als Gaſt in dem Lokal länger auf als dem Jnhaber des
ſelben angenehm war Mit der Redensart Stehe ich denn
unter Polizeiaufſicht ſuchte der Wirth dies dem Poliziſten
nahezulegen Dieſer erwiderte Allerdings ſtehen auch Sie
unter meiner Auſſicht, worauf der Wirth antwortete Das
werde ich Jhnen anſtreichen Der Poliziſt ging weg und
meldete den Vorfall Die Folge war ein Strafantrag der Be
hörde und die am 19 d Mts erfolgte Verurtheilung des Gaſt
wirths zu vier Wochen Gefängniß Es iſt gut wenn ein Gaſt
wirth in ſeinem Geſchäft eine Goldwage hat damit er ſeine
Worte genau abwägen kann

Die dan ziger Polizeibehörde verbot im Jntereſſe
der öffentlichen Sicherheit einen vom polniſchen Verein
Jednosz vor der Feier des Sommerfeſtes geplanten Umzug

durch die Stadt SHeer und Marine
Dem Vernehmen angeblich gut unterrichteter militäriſcher

Kreiſe zufolge ſind für die diesjährigen Kaiſermanöver
die ſich bekanntlich zwiſchen dem bayeriſchen Heere und zwei
preußiſchen Corps dem 8 und II abſpielen werden große
Kavällerieattacken auf lange Artillerielinien be
abſichtigt natürlich ſofern das die Gefechtslage geſtattet Dabei
wird man in vielfacher Beziehung von neuen Geſichtspunkten
ausgehen und in mancher Hinſicht Verſuche anſtellen die ſich
recht intereſſant geſtalten dürften Schon jetzt hält man vielfach
die Kavallerie für den gefährlichſten Feind der Artillerie denn
ſie iſt ſtark durch ihre Beweglichkeit Nicht nur in der Front
ſondern auch von den Flanken ja ſogar von hinten kann ſie
einbrechen Wenn ſchließlich auch nur wenige Reiter des erſten
Treffens in die Batterien einbrechen ſo werden doch die
Artilleriſten an ihre Selbſtvertheidigung denken und das Zu
einſtellen müſſen Eine tapfere Kavallerie die den feſten Willen
hat wird geſchickt geführt auch in die Axtillerielinle hinein
kommen Gelingt eine Attacke auf eine große Artillerielinie ſo
kann das entſcheidende Folgen für den Airsgang der Schlacht
haben Die langen wenig beweglichen Artillerielinien ſind eben

ſchwer zu ſchützen e
Parlamentariſches

h Sondershanſen 22 Juni Der Landtag hat dem Ge
ſetzentwurf betr die Beſtenerung des Wandergewerbes mit den
von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Abänderungen die Zu
ſtimmung ertheilt Danach wird die Hauſirſtener je nach dem
Geltungsbereich des Wandergewerbeſcheins für einen oder alle
Verwaltungsbezirke des Fürſtenthums ferner je nach der Zeit
daner ſeiner Geltung und endlich je nach dem Umfang des Ge
h eiriebes im Fürſtenthum zur Höhe von 1 bis 60 M ver

anlagt eKolonialangelegenheiten

Der kürzlich gemeldete Tod des Hottentottenkapitäns Hendrik
Witbooy hat ſich nicht beſtätigt Jn Walfiſchbai war aller
dings von aus dem Jnneren zur Küſte zurückgekehrten engliſchen
Händlern die Nachricht eingebracht daß Witbooy bei Gibeon
von zwei Hereros aus dem Hinterhalte erſchoſſen worden ſei
Dieſe engliſche Meldung iſt aber dähin zu ergänzen daß aller
dings ein Witbooy von Hereros ermordet wurde aber nicht der
alte Hendrik oder einer ſeiner Verwandten ſondern einer
ſeiner Unterthanen

Ansland
Zur Petersburger Reiſe des Präſidenten Fanre
Wie der deutſche Kaiſer und Kaiſer Franz Joſef wird nun

mehr auch der Präſident der franzöſiſchen Republik Felix Faure
einen Gegenbeſuch an der Newa abſtatten Eine andere
Bedeutung ſeiner jetzt grundſätzlich feſtſtehenden Reiſe nach
Petersburg beizumeſſen würde nicht das Richtige treſſen
Trotzdem verfällt ein Theil der deutſchen Preſſe in denſelben
Fehler deſſen ſich die chauviniſtiſche pariſer Boulevardpreſſe
bewußt ſchuldig maächt indem ſie der Reiſe Faure s eine
übertriebene politiſche Bedeutung beimißt Die Köln Ztg
führt in einer wie es ſcheint halbamtlichen Notiz die
politiſche Bedeutung der Reiſe Faure s ſoweit dabei Deutſch
land in Frage kommt auf ihr richtiges Maß zurück
Sie ſchreibt

Jn dentſchen Blättern finden wir die Mittheilung Prä
ſident Fanre werde auf ſeiner petersburger Reiſe nicht in
Kopenhagen einkehren Am däniſchen Hofe ſoll man
Bedenken gegen ſeinen Empfang im Hinblick auf Dentſch
land haben von hochſtehender Seite ſoll dort das Wort
gefallen ſein daß der Weg von Paris nach Peters
burg nicht unvermeidlich über Kopenhagen
führe Wir möchten dieſe Mittheilung nicht ernſthaft
nehmen denn einerſeits möchten wir nach unſerer Kenntniß
der Dinge amnehmen daß ſie jedenfalls die Stimmung am
däniſchen Hofe falſch darſtellt andererſeits möchten wir her
vorheben daß Deutſchland nicht das allergeringſte
Jntereſſe daran hat den Gegenbeſuch des Prä
ſidenten Faure in Petersburg den Höflichkeltund Schicklichkeit nothwendig machen irgendwie
z beeinträchtigen Deutſchland hat nicht den geringſten
Anlaß eine Jammermiene aufzuſetzen wenn der Präſident in
Petersbarg ebenſo glänzend einpfangen wird wie in Paris
im vorigen Jahre der Zar und die Zarin und ebenſowenig
hat Deutſchland ein Jntereſſe daran dem Präſidenten Faure
einen glänzenden Empfang bei ſeinen Gaſtfreunden in Kopen
ber zu mißgönnen Wir halten es im Gegeytheil für
ſelbſtverſtändlich daß der franzöſiſche Präſident dort
mit allem Pomp der ſeiner hohen Stellung gebührt
empfangen wird
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Die innere Politik Jtaliens
Die Berathung der inneren Politik iſt im italieniſchen

Parlamente wohl ſeit Jahren nicht ſo ſtürmiſch und heftig
ſen als dieſes mal Das Charakteriſtiſche iſt daß diePegierungspartei ſich eigentlich ganz in Schweigen hülkte und

den Gegnera das Feld überließ als wollte ſie ihnen Gelegen
it gebeèn einmal ihren ganzen Groll auszutoben und ihrem
erzen Luft zu machen Und das haben ſie benn auch weidlich

ethan Die Herren von der äußerſten Linken RadikaleSozialiſten und Demokraten haben ſich förmlich überboten in

Reden die den Beweis bringen ſollten daß die Regierung
lechter als alle anderen oder daß ſie reaktionär und freiheitsle ſei alle die Sünden an denen das italieniſche Staats

eben krankt wurden ihr vorgeworfen
etwas ähnliches vorgekommen z B Wahlbeeinfluſſung Jeder
der einigermaßen die italieniſchen Verhältniſſe kennt weiß daß
es in Jtalien noch keine Regierung gegeben hat die nicht ihre
Macht bei den Wahlen gebraucht hätte und nicht zu leugnen
t daß die vorhergehenden das in ganz anders ausgiebiger

eiſe thaten Es ſind das eben allgemeine Uebel, konnte
Rndini auf die Anklage erwidern die man beklagen aber nicht
immer vermeiden kann Und ebenſo richtig konnte er dieſen
Catonen der politiſchen Reinheit ins Geſicht ſagen Wenige
Deputirte ſind in dieſer Kammer ſehr wenige oder faſt
keine die mit offener Stirn erklären können daß ſie niemals
die Begünſtigung der Regierung nachgeſucht und
eſtrebt haben ihren eigenen Willen mit nicht ganz legitimen
itteln zu erreichen chwere Anklagen auf die die Kammer

nur mit Heulen und Johlen antworten konnte während einzig
Jmbriani der trotz aller Unglaublichkeiten es ehrlich meint
offen dem Präſidenten zuſtimmte Es iſt eben manches faul im
Staate Dänemark und der Muth das ehrlich zuzugeſtehen
und nicht die ſcheinheilige Maske aufznuſetzen iſt ſchon etwas
werth Wenn s aber nur nicht dabei ſein Bewenden hätte

OeſterreichUngarn
Die Einſtellung der Wirkſamkeit der deutſch

bezw der ihnen übertragenen
Wirkungskreiſe ſoll am 16 Jnli erfolgen Der Abg Dr Funke
hat eine hierauf bezügtiche Anweiſung für die Gemeinden

England
Es mangelt der engliſchen Armee bedenklich an Rekruten

Die Garden brauchen allein mehrere hundert Mann um ihre
vormale Stärke z erhalten Es melden ſich faſt gar keine junge
Lente zum Eintritt in die Armee Alte Gardiſten deren drei
jährige Dienſtzeit abgelanfen iſt wollen nicht weiter dienen
weil ſie Ausſicht haben nach Gibraltar zu kommen
Garniſon iſt im ganzen britiſchen Heere verpönt Der Dienſt
ſt ſtramm und der Aufenthalt ungeſund Wenn der Rekruten
Be W ſo fort geht ſo wird die engliſche Armee in einer

nzahl von Jahren nur halb ſo ſtark ſein wie ſie jetzt iſt
Nuſtland

Der Erbgroßherzog von Sachſen Weimar iſt
s ja zuite des ruſſiſchen Dragoner Regiments Nr 30 deſſen
Chef der h von Sachſen Weimar iſt geſtellt worden

Wie amtlich bekannt gemacht wird hat die von der ruſſiſchen
Ruſſiſche Schiffahrts und

Handelsgeſellſchaft, welche bereits regelmäßige Fahrten

verſaßt

rohe unterhält auch den Verkehr zu einer neuen
der ögenannten mazedoniſchen Linie auf der die Häfen
von Konſtantinopel und Smyrna ſowie diejenigen von Athos und
Säloniki berührt werden zu beſorgen

t Bulyarien
Nach der Heimkunft des Fürſten Ferdinand aus London ſoll

einem in Belgrad verbreiteten unkontrollirbaren Gerücht zu
folge Bulgarien zum Königreich proklamirt werden

Türkei und Griechenland
Mit Beſtimmtheit verlantet daß der Sultan entſchloſſen iſt

die Flotte auf dentſchen Werfteneſner eingehenden
Reparatur zu unterwerfen und zwar ſollen die Schiffe

mit Elitemannſchaften an Bord ſofort nach dem Friedensſchluſſe
abgehen Es wird dieſer Erſolg auf die Bemühungen des
deutſchen Vicegadmirals in türkiſchen Dienſten Kalan vom
Hofe zurückgeführt welcher auch mit dem Großkordon des
Osmanieh ausgezeichnet wurde ſeine Gemahlin erhielt den des
Schefakat Von der Abdankung des Marineminiſters
Haſſan verlautet noch nichts Jn den Marinekreiſen wächſt die
Animoſität gegen ihn

Die ſchwlerigſte Aufgabe bei den Friedensverhand
lungen in Konſtantinopel bleibt die Regelung der Kriegsloſten

Entſchädigung ſowie der bisherigen griechiſchen Stagatsſchulden
weil die griechiſchen Stagatsmänner immer noch nicht den Ernſt

der Lage ſowie die unbedingte Nothwendigkeit der Unterordnung
unter europäiſche Aufſicht erkannt haben Nach einer im fran

öſiſchen Miniſterrathe geſtern von Hanotaux gethanen Aeußerung
ollen übrigens die Verhandlungen einen günſtigen Fortgang
nehmen

Afrika
Wie der B B aus Zürich und zwar aus guter

Quelle vernimmt ſoll das ſchweizeriſche Schiedsgericht
in der Delagoabay Frage baldigſt zur Fällung ſeines
Urtheils zuſammentreten Es ſcheint daß der Spruch zu
Ungunſten von Portugal das ſich wohl auf Zahlung
einer Entſchädigung von 20 Millionen Francs geſaßt zu machen

hat ansfallen wird Ahe

Provinyialnachrichten

505 Magdeburg 22 Juni Klempnertag Jn der
Dienstagsſitzung theilte der Vorſitzende Herr Tuch zunächſt mit
däß die zur Errichtung der Verbandsſterbekaſſe nöthigen Gelder
vom Verbande übernommen werden ſollen ſo daß ſchon jetzt die
Kaſſe als geſichert angeſehen werden kann Das Budget für die

n z von 1897 99 das mit 4730 M bilanzirt wurde angenommen
Von der Gründung von Unterverbänden verſpricht man ſich
für die Organiſation des Verbandes überhaupt erheblichen
Nutzen Der 9 Deſſaus Einführung von Verbands

ellen und Lehrlinge, wurde allſeitig als
Eine von

henbach eingegangene Depeſche in der er
ung g macht die auf zehn Jahreinaus jährlich vier Klempnermeiſter der Wohlthat eines vler

is ſechswöchigen Aufenthaltes in dem Johann Georgenbad
auf ſeiner Domäne Friedrichsthal bei Berggießhübel theilhaftig
werden läßt rief lebhaften Beifall hervor Für das erſte Jahr

der Zeltſtrömung nicht mehr entſprechend bezeichnetHerrn Karl Eſe

als wäre vorher nie T

Die

e ceeeeccccneen

wurden vom Stifter die Jnnungen Dresden Leipzig Chemnitz
und Anhalt beſtimmt Jn den folgenden Jahren ſteht das Be
ſtimmungsrecht dem Vorſtande zu Herr Lange Dresden
berichtete über einen Antrag Dresdens von ausbrechenden
Streiks ſofort dem geſchäftsführenden Ausſchuß Mittheilung
u machen der dann Rundſchreiben zu erlaſſen e um dem
rte des Streiks überzählige Arbeitskräfte zuzuführen Dieſer

Antrag wurde einſtimmig angenommen Als Ort für den
nächſten Verbandstag 1899 wurde ſchließlich noch Frankfurt a M
gewählt wo 1874 der Verband gegründet worden iſt

Erfurt 21 Juni Keine Bahn Arnſtadt Getha
Jn der heutigen Sitzung der Handelskammer machte gelegent
lich einer Beſprechung des Fahrplanes für die neue Bahn
Erfurt Langenſalza der Vorſitzende der Kammer Geh
Kommerzienrath Lucius die Mittheilung es ſei ihm dieſer

age in Berlin im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten die
Verſicherung gegeben worden daß an den Bau einer Bahnlinie
Arnſtadt Gotha gar nicht gedacht werde

Altenburg 21 Juni Heißblütiger Bürger Geſtern
abend gerieth ein bayriſcher Arbeitsmann mit ſeiner Ehehälfte
in Streit der ſo lärmend geführt wurde daß er einen Menſchen
auflauf veranlaßte Darüber war der heißblütige Bayer ſo er
regt daß er mit einem ſcharfen Dolchmeſſer einem jungen
Manne der blos neugierig zugeſchaut hatte das ganze
Geſicht vom Ohr bis über die Naſe zerſchnitt Die
eine Wange war vollſtändig durchſchnitten worden und die Naſe
war auch faſt gänzlich vom Geſicht abgetrennt

Sonneberg 21 Juni Befreiung der Nachtigallen
Sämmtliche hier in Gefangenſchaft gehaltene Nachtigallen wur
den von der Polizei beſchlagnahmt und in Freiheit geſetzt

Buttſtädt 21 Juni Jsraelitiſche Roßhändler
hatten in Gemeinſchaft mit hieſigen Marktwirthen an unſere Ge
meindevertretung das Geſuch gerichtet den Michgelismarkt zu
verlegen da er häufig mit dem jüdiſchen Neujahrsfeſte zu
ſammenfalle und die Jsraeliten dadurch an dem Beſuch des
Marktes verhindert würden Da eine Verlegung des Marktes
eine Menge Koſten verurſacht und bei der internationalen Be
dentung unſerer Märkte nicht verhindert werden kann daß hier
her zugereiſte Fremde den verlegten Markt nach großem Koſten
aufwande aus Unkenntniß verfehlen hat der Gemeinderath das
Geſuch abgelehnt

Schlotheim i Th 21 Juni Preiswetteſſen
Geſtern hat hier unter zahlreicher Betheiligung im Feſtzug
waren 15 Vereine mit etwa 400 Turnern das 8 Gauturnfeſt
des Nordweſtthüringer Turngaues ſtattgefunden Zu den Ver
anſtaltungen gehörte u a auch das Preiswetteſſen eines rieſigen
Heidelbeerkuchens in deſſen Mitte 2 M lagen Vier kleine
Kerls an jeder Seite einer ſetzten ihr Mundwerk in unglaub
lich ſchnelle Bewegung um die 2 M zu bekommen Einer
Namens Papſt der ſich zuerſt bis auf die Mitte durchgefüttert
hatte gang als Sieger daraus hervor er hatte als Preis außer
den zwei Mark noch einen Eichenkranz und ein ordentlich
blaues Geſicht bekommen

P Roſtlau 22 Juni Leichtſinnig Verſchwunden
Stolz Ein 15 jähriger Junge der als Lehrling in einem

großen kaufmänniſchen Geſchäft thätig war aber wegen Ver
trauensbruches ſofort entlaſſen wurde iſt nicht zu ſeinen Eltern
zurückgekehrt Man ließ ihn hier in der Umgegend ſuchen er
wurde aber nicht aufgefunden Aus Furcht vor der zu er
wartenden Strafe hat er ſich wie man jetzt erfährt zu ſeinen
Großeltern geflüchtet Verſchwunden iſt ſchon ſeit Wochen der
Buchhalter F von der hieſigen Strontianfabrik ein Mann der
ſich hier allgemeiner Beliebtheit erfreute Ueber ſeinen Verbleib
ſind hier allerhand unkontrollirbare Gerüchte verbreitet ebenſo
über die Urſache ſeines Verſchwindens Früher wurden
Sühnegelder die beim Friedensrichter gezablt wurden der
Armenkaſſe überwieſen Vor einiger Zeit hat nun einer der
Friedensrichter ſolche Sühnegelder es hat ſich um 200 oder
300 M gehandelt der Bekleidungskaſſe für die
Schutzleute zufließen laſſen Jn der Vorausſetzung daß dieſe
offenbare Unzuläſſigkeit mit w 7 und Willen des Bürger
meiſters geſchehen ſei hat ein Mitglied der Finanzkommiſſion
den Bürgermeiſter deswegen interpellirt und um Aufklärung
ebeten Zur Antwort ſoll er folgendes erhalten haben
grüber habe ich Jhnen keine Rechenſchaft zu geben Das hat

ſich in einer Sitzung der Finanzkommiſſion zugetragen Sollten
denn die Mitglieder der Kommiſſion wie man ſich erzählt zu
dieſer Antwort wirklich alle geſchwiegen haben v

Blankenburg 21 Jnni et gefaßt Aufeiner Patronillentour en faßte geſtern abend der Förſter
Lonis Schwabe drei Wilddiebe in dem bei Börnecke gelegenen
vom Premierlientenant a D Eggeling hier gepachteten Reviere
in dem Augenblicke ab als ſie einen Rehbock erlegt hatten Sie
wurden Von und durch den Genannten wie deſſen Sohn
und den Buchhalter Schwöder von hier nach dem Gefängniſſe
transportirt

Leipzig 23 Juni Ueber den Stand des Maurer
ſtreiks iſt zu berichten daß ſich am Orte 206 Unternehmer
befinden von denen 67 mit 776 Maurern die Forderungen be
willigt haben 210 Manrer arbeiten zu den alten Bedingungen

Strelkkarten ſind 3200 ausgegeben Lebhaftes Bedauern hat
unter den Maurern ein Beſchluß der Bauhandarbeiter
hervorgerufen die ebenfalls in den Streik eingetreten ſind und
dadurch diejenigen Maunrer die zu den neuen Bedingungen
arbeiten außer Arbeit bringen

Vermiſchtes
Der Kaiſer hat Herrn Paſtor v Bodelſchwingh

5000 M zum Beſten der Anftalt Bethel geſpendet und Herrn
Dr Huchzermeier Bethel zum Sanitätsrath ernannt Ferner
hat die Kaiſerin von Brühl aus die von Freunden und Mit
gliedern des kirchlichen Hilſsvereins ihr überrelchten 12,500 M
nebſt einem ſehr gnädigen Schreiben Herrn Paſtor v Bodel
ſchwingh mit der Beſtimmung überſandt daß dieſe Summe
kapitallſirt die Zinſen aber zum Beſten der Anſtalten verwendet
werden ſollen Herr v Bodelſchwingh gedenkt die Zinſen zur
Unterſtützung bielefelder nothleidender Anſtalten die mit derAnſlalt Bethel in Verbindung ſtehen zu verwenden

Ein ſchweres Jagdnnglück ereignete ſich in der Nähe von
Kreuznach Zwei Herren aus Kaiſerslautern wie es heißt
Vater und Sohn jagten im Revier Spreitel Dabei glitt der
Jüngere aus das Gewehr entlud ſich und die Ladnng traf den
vor ihm hergehenden Begleiter der ſofort tödtlich getroffen zu
ſammenbrach

Die Grubenkataſtrophe in Borſigwerk Nachdem die
ſeitens des königl Oberbergamtes S Breslau vorgenommene
Unterſuchung über das noch in aller Gedächtniß ſtehende furcht
bare Unglück auf der Hedwigwunſchgrube in Borſigwerk zum
Abſchluß gelangt iſt hat ſich der Bresl Ztg zuſolge ergebendaß die mit der Abdämmung des Grubenbrandes beſchäſtigten
Perſonen der Vorſchrift des 5 N der allgemeinen Bergpolizei
verordnung vom 2 Jannar 1888 zuwidergehandelt haben Die

Mein diesjähriger grosser

ur Ausverkauf J Lewin
beginnt Ponnerstäg den 1 Juli a e

in dieſem Paragraphen zum Ausdruck gebrachte Vorſchrift ver
langt daß für dergleichen Arbeiten Rettungsmannſchaften und
Retiungsapparate bereit gehalten werden Bei der Hedwig
wunſchgrube lag weder das eine noch das andere vor
Als unmittelbare Urſache des Unglücks hat ſich ferner ergeben
daß die Abdämmungsarbeiten bei Verwendung offener Lampen
erfolgt ſind Das königl Oberbergamt nimmt nun ans dieſem
Falle Veranlaſſung durch die königlichen Revierbeamten den
Grubenverwaltungen die Vorſchrift des citirten Paragraphen
eindrücklichſt in Erinnerung zu bringen Jnsbeſondere ſollen
die Betriebsführer darauf hingewieſen werden daß bei den
Arbeiten zur Abdämmung von Grubenbränden ſowie bei dem
Oeffnen und Beſeitigen von Branddämmen oder bei Unter
ſuchungen derſelben die Verwendung offener Lampen durchaus
unſtatthaft iſt

Die öffentliche Leſehalle der Deutſchen Geſellſchaft für
ethiſche Kultur in Berlin Neue Schönhanuſerſtr 13 wurde im
v J von 48,240 Perſonen beſucht Zur weiteren Ausgeſtoltung
des Unternehmens bedarf es noch kräftiger Beihilfe Zur An
nahme von Beiträgen iſt der Schatzmeiſter Herr Paul Jaffe
Steglitzerſtr 85 gern bereit

Unglücksfälle und Verbrechen An den Folgen von
Brandwunden die ſie in der vorigen Woche durch eine Spiritus
exploſion erlitten verſchied in Homburg v d H die Ge
mahlin des jüngſt geadelten Landraths v Meiſter Die
Polizei in Zabrze verhaſtete den früheren Winkelſchreiber
Florek welcher die jüngſten Raubanfälle auf Bahnwärter in
Oberſchleſien verübte Bei der Hausſuchung wurden mehrere
geraubte Uhrketten vorgefunden Kürzlich wurde der Commis
Karl Hegyi wegen eines auf dem Blocksberge bei Budapeſt
an dem Juwelier Appel verübten Raubmordes verhaftet Jn
der Unterſuchung ſind Anzeichen hervorgetreten daß Hegyi
früher auch an ſeinem eigenen 14jährigen Bruder einen Raub
mord verübte Durch einen großen Brand ſind geſtern die
militäriſchen Fouragemagazine in Florenz gänzlich vernichtet
worden Mehrere Perſonen haben bei den Löſcharbeiten Ver
letzungen erlitten Der Schaden beträgt viele Millionen

Für Zollſchnüffler Jn Paris wurde geſtern ein Special
apparat bei dem das Prinzip der Röntgenſtrahlen Verwerthung
findet erprobt Derſelbe wird bei den Zollämtern eingeführt
We und die Gepäckreviſion ohne Oeffnung der Colli er
möglichen

Die Vachalcade Jn Paris fand am Sonntag die ſog
Vachalcade, der Umzug der ſchwarzen Kuh des redensart

lichen Sinnbildes von Dichter und Künſtlerelend ſtatt Die
Schauwagen ſtellten die Chimäre die Muſe in der Däachſtube
den Tempel des goldenen Kalbes die Ernährung der Hunger
leider uſw vor Die Erfindung der einzelnen Nummern war
mäßig die re des ganzen Tones aber überſtieg nach der
Voſſ Ztg alle Begriffe Wenigſtens zwei Dutzend junger

Frauenzimmer gingen ſplitternackt nur mit einem eiſizigen
dünnen vollſtändig durchſichtigen Schleier verhüllt im Zuge
mit oder ritten auf Eſeln oder ſaßen und lagen auf den Wagen
Noch ekelhafter waren männliche Modelle und junge Kunſt
befliſſene die weiß beſtrichen nackte Statuen darſtellten und
das Feigenblatt zum Hohne entweder in der Hand hielten oder
am Halſe hängen hatten Außerdem gingen im Zuge Kardinäle
und Biſchöfe in vollem Ornat und äfften die Geberde des
Segnens nach Niemand nimmt an ſolcher Ungebühr Anſtoß
und die Behörden betheiligen ſich an ihr indem ſie Gardereiter
und Schutzleute mit ihren Offizieren den Umzug eröffnen ein
rahmen und ſchließen laſſen

Ge werbsmäßige Giſtmörder Aus Bombay 19 Mai
ſchreibt man der Köln Volksztg Vor dem Schwurgerichte in
Allahabad CentralJndien ſtanden gian Adhim und ſein Weib
beide angeklagt mehr als 120 Menſchen durch Gift getödtet und
dann berauöt zu haben Beide legten ein vollſtändiges Bekennt
niß ab Der Mann wurde zum Tode durch den Strang die
gran zu Gefängniß für den Reſt ihres Lebens verurtheilt Das
Verhör dauerte vier Tage Vor 22 Jahren wurde Ram Adhim
zu lebenslänglichem Zuchthaus verurtheilt des Giftmordes über
führt er wurde jedoch 1892 begnadigt und freigelaſſen Sofort
nahm er ſein früheres Gewerbe wieder anf kaufte ſich
Datura, ein ſtarkes Sift pulveriſirte dieſes und zog begleitet

von ſeiner Fran in der Provinz hernm angeblich um Arbeit
zu ſuchen Die beiden ſchloſſen ſich einzelnen Reiſenden an
an Ruheplätzen boten ſie dieſen Speiſen oder Erfriſchungen
Dieſe Speiſen enthielten das ſtarke Gift Bald lagen die ſo
Eingeladenen beſinnungskos um nicht wieder zu erwachen
Alles Werthvolle wurde nun von dem Ehepaare dem Opfer ab
genommen Doch nicht nur Reiſende mordeten und plünderten
die beiden auch ganze Familien fielen ihrem Gifte zum Opfer
Jn einem kleinen Dorfe durch welches ſie kamen kehrten ſie bei
einer Familie ein Die Hausfrau kochte das Eſſen der Man
war noch draußen beſchäftigt Als die Frau hinaus ging um
mehr Holz fürs Feuer zu holen warf Ram Adhim ſchnell Giſt
in das Eſſen Mann nebſt Sohn ſtarben die Franu welche
wenig genoſſen erholte ſich wieder nach längerer Kraukheit
Gift ſpielt in Jndien eine große Rolle weil es leicht zu be
kommen iſt und Vergiſtungsfälle ſelten der Obrigkeit angezeigt
werden da die Eingeborenen meiſt nie an richtige Aerzte in
Krankheitsfällen ſich wenden ſondern ihre Hanusmittel oder in
ſchlinmen Fällen Quackſalber zu Rathe ziehen welche gewöhn
lich Cholera oder Fieber als Todesurſache angeben

Perſonalnachrichten Einer der wenigen Vertreter rhein
pfälziſcher Litteragtur Konſiſtorialrath Dr Leyſer iſt in
Speyer im Alter von 65 Jahren geſtorben Jn litterariſcher
Beziehung lieſerte der Verſtorbene beſonders bemerkenswerthe
Beiträge zur Goetheforſchung Jm proteſtantiſchen Konſiſtorium
in Speyer gehörte der Verſtorbene der liberalen Richtung an
Andrée hat auf Spitzbergen das Ballonhaus durch die Winter
ſtürme ſehr beſchädigt geſunden es iſt jetzt ausgebeſſert Mit
der Füllnng des Ballons wurde am Freitag begonnen Nach
Depeſchen aus Tromſö iſt der Ballon im beſten Zuſtande
W de herrſchten auf der Däneninſel vorwiegend nördliche

inde

Meteorologiſche Station zu Halle
ung i W ad 23 Juni

7 Uhr 12 Min mrg

Baromeler Millimeler 760 5 761 3Thermomeler Telſins 15 5 72Rel Fenchligleit 84 72Wind Nw 1 RW 1Maximnum der Temperaiur am 22 Juni 22,1 Cihm in der Nacht vom 22 Jnni zum 23 Juni 1232 0
Niederſchläge am 23 Jnmm 7 Uhr morgens 0,0 mw

Waſſerwärme der Saale am 23 Junt mitgetheilt vom Flöoradade 14158

Donnerstag den 24 Juni
Die Geſtaltung der Luſtdruckverhältniſſe läßt darauf ſchließen

d e ruhiges warmes Wetter für die nächſten Tage an
auern wird
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Neueſtes Patent Drillmaſchine Hallensis s im Berglande wie in der Ebene
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S eignet ſich die Träumph

e

h
t ne 20

Preisliſte gratis und franko Alleinige Verkaufsſtelle zu Fabrikpreiſen

Fernspr G 1B r lempuermeiſter282 8 I OS E igettere
in r inEisſchränke währt en

Schutzmarke Eſchebach ſche Werke

n S

CDes Gess ars u Hewanctestg a ler

a an
e

Kur echt mit dieser Schukr Rache

t Aleinig b berechtigte fabrikanlen

WVBENCER Söhne
Depöts in allen grossereg adterd

Hallesche Zinkornamentenfahbrik
August Haupt Goldene Medaille

9Hannover 1889 Leipzig 1895Gegrinſet 1878
Telephon Nr 931

Ornamente in Tink Kupfer Blet ete für Rau und
Decorationszwecke nach Modell und Zeichnung Specialität Man
sardenfenster Dachspttzen Thürme Kuppeln Wetter

Iahnen Fontänen Gesimso
n Drüickerei Stanzerei L 6

Uygien Se Dr Guttmann än
Sicherſte Ditzd 1,50 Dtizd 77kein

Gummi p geninaie Berlins Dresdnerſt 3
Zür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Eduard Seelig
Leipziger Str 5

Nähe des Marktes

26 Schmeerſtr 26
empfiehlt

dauerhafte
Schuhwaaren

in größter Auswahl zu den denk
bar billigſten Preiſen ſowie

Turnerschuhe
von Leder n Drell

v er seine Uhr gut
und billig reparirt haben wiß
bemühe ſich zu

Hammer
Uhrmacher

Leipziger Straße 42
Neue Feder 1 Mk Glas 10 PfZeiger 10 Pf Bügel 10 Pf

Schlüſfel 5 Pf
Alles
unter

Garantie

S e tB Ce d
u c de deren Wenn Repa

don oes e raturen sowie Prüfun
Jegos tührt aus Hallese

e h Telegraphenbau An
stalt von rCarl Berger Gottesackerstrasse 16

Baacliemia
Vahrräciersind die besten und solidesten
Tourenmmasechinen

r enaue zitGAGGENAU BAREN
Musterlager

Alleinverkauf in Halle bei
Klooss Bothfeld

Grudeöfen
anerkannt dauerhaft empfehle billigſt

A Möbius Zapfenſtraße 17
Sonnenſchirme und Regenſchirme

eig Fabrikat gar dauer
haft Repar j Art als
Ueberz 2e gewiſſenh
ſchnell u bill Erg empf

riütz Behrens
Schirmfabrik Hall

Gr Steinſtraße 8
Ecke Neunhäuſer

Wer Druckſachen
gebraucht

wie h Rech
nungen Briefpapier Couverts
Packetadr mit Firma Copirbücher

e r 2c beziehe vonL Keseberg Kgl Hof in HIoFfgelsmar Aeuftz bill Preiſe Gute

a adW freo

Mals
Copirbücher

liefern
J die beſten Copien

Zu haben bei

Aug Weddy
Leipziger Str 22

Die Expeditionen der SaaleZeitung

Ex Herlin 27 en 1 h
arkt 24 Waagegebäude

Mit 2 Beiblättern

Alb Wetterliug

S

un
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